
Wichtig

Bei dieser Qualifizierung ist die Eigenverantwortung und 

Selbst bestimmung der Teilnehmenden sehr gefragt z. B. durch

  die eigene Auswahl der Fortbildungen und  

Fortbildungsthemen.

 die Gestaltung des zeitlichen Rahmens.

 die Auswahl des Praxisthemas.

Die Teilnehmenden erhalten Unterstützung z. B. durch

 Strukturelemente, die einen Rahmen vorgeben.

 fachliche Begleitung.

 praxisnahe Arbeitshilfen.

Alle pädagogischen Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 

der Stadt Ulm sowie in der Tagespflege tätigen Fachkräfte 

sind eingeladen, das Zertifikat für Bildung, Erziehung und Be- 

treuung von Kindern unter 3 Jahren zu erwerben. Die Qua-

lifizierung mit Zertifikat wird von der Stadt Ulm finanziert. 

Sie ist für alle pädagogischen Fachkräfte trägerübergreifend 

aus allen Einrichtungen in Ulm sowie alle in Ulm tätigen 

Tagespflegepersonen kostenlos. 

Sie haben Interesse an der Zertifizierung?

Die Anmeldung erfolgt schriftlich. Bei Fragen wenden Sie 

sich bitte an:

Stadt Ulm
Fachbereich Bildung und Soziales
Abteilung Städtische Kindertageseinrichtungen
Ulrike Schäufele
Zeitblomstraße 7
89073 Ulm
Telefon 0731 161-5431
u.schaeufele@ulm.de
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Dies ist das Leitmotiv der Stadt Ulm für pädagogische Fach-

kräfte in Kindertageseinrichtungen.

Neben dem quantitativen Ausbau der Betreuungsplätze für 

die Kinder unter drei Jahren legt die Stadt Ulm großen Wert 

auf eine qualitativ gute Betreuung.

Allen pädagogischen Fachkräften, die sich für die Arbeit mit 

Kindern unter drei Jahren weiter qualifizieren möchten, bietet 

die Stadt Ulm in Kooperation mit dem ZNL TransferZentrum 

für Neurowissenschaften und Lernen eine Qualifizierung mit 

Zertifikat an.

Die pädagogischen Fachkräfte werden darin unterstützt, 

ihre eigenen Lernprozesse zu gestalten, zu reflektieren und 

somit die eigenen Kompetenzen weiter zu entwickeln. Das 

in Fortbildungen erworbene Wissen und Verstehen wird in 

der praktischen Arbeit erprobt und entfaltet seine Wirkung. 

So wird ein Transfer in die Einrichtung angebahnt und die 

Nachhaltigkeit in der praktischen Arbeit gesichert.

Die Qualifizierung hinterlässt Spuren im Kindergartenalltag. 

Alle Kinder und insbesondere die ganz Kleinen erfahren eine 

qualitativ gute Betreuung.

Für die Träger der Kindertageseinrichtungen ist diese Qualifi-

zierung ein Beitrag zur Personalentwicklung und eine Hilfe zur 

Profilbildung der Einrichtung.

Die vom ZNL zertifizierten Fortbildungen ermöglichen es den 

Fachkräften fachlich auf dem aktuellen Stand zu sein. Das Wis-

sen um neue Erkenntnisse und pädagogische Konzepte ist die 

eine Seite der Qualitätsmedaille. Die andere Seite ist die prakti-

sche Umsetzung des Gehörten, Gelesenen und Diskutierten.

Ziele der Qualifizierung mit Zertifikat

 Erweiterung der pädagogischen Kompetenz 

 Transfer der Fortbildungsinhalte in die pädagogische Praxis

  Weiterentwicklung des pädagogischen Handelns und das 

bewusstere Gestalten von Bildungssituationen für Kinder

Qualität braucht Qualifizierung Informationen



Voraussetzung für das Zertifikat sind diese  

Strukturelemente der Qualifizierung:

  Teilnahme an Fortbildungen (mindestens 10 Tage) zum 

Schwerpunktbereich „Arbeit mit Kindern unter drei 

Jahren“ aus dem Qualifizierungsprogramm „Bildung 

offensiv“ der Stadt Ulm. Aus jedem der fünf Fortbildungs-

module sind für die Zertifizierung je zwei Fortbildungs-

 tage erforderlich.

 B I  Grundlagen für die pädagogische Arbeit mit Kindern  
unter 3 Jahren

 B II  Beobachtung und Dokumentation
 B III  Kooperation mit Eltern, anderen Partnern und Institutionen
 B IV  Wahl-Modul aus den Bildungs- und Entwicklungsfeldern  

Körper, Sinne, Denken, Gefühl und Mitgefühl, Sinn, Werte  
und Religion

 B V Sprachliche Bildung und Sprachförderung

  Die pädagogische Fachkraft wählt die Fortbildungen 

innerhalb der Bausteine entsprechend dem individuellen 

Bedarf bzw. dem eigenen Schwerpunkt und/oder der 

Notwendigkeit und den Erfordernissen der Einrichtung.

  Entscheidung für ein Praxisthema, welches intensiver 

bearbeitet und in der alltäglichen Praxis in der Einrichtung 

umgesetzt wird.

Die Qualifizierung mit Zertifikat der Stadt Ulm, 

Abteilung Städtische Kindertageseinrichtungen

In Kooperation mit

Qu3Zert

Fachkraft für Bildung, Erziehung und  
Betreuung von Kindern unter drei Jahren

  Teilnahme an vier moderierten Transfermodulen zur 

Sicherung des Transfers in die pädagogische Praxis 

    Reflexion eigener Erkenntnisse aus den Fortbildungen 

und des eigenen Praxishandelns im Austausch mit  

Kolleginnen und Kollegen

    Verknüpfung und Vertiefung der Fortbildungs-

informationen

    Unterstützung auf dem Weg zum Zertifikat

  Dokumentation des Praxisthemas.

  Präsentation des Themas im Rahmen eines Fachgesprächs 

im Zertifizierungskolloquium.

   Der erfolgreiche Abschluss der Qualifizierung wird mit der 

Zertifikatsübergabe bestätigt.

Der Weg zum Zertifikat

Zertifikat  Qu3Zert

ZERTIFIKATZERTIFIKAT
Max Mustermann

hat erfolgreich teilgenommen an der Qualifizierung zur 

Fachkraft für Bildung, Erziehung und Betreuung  
von Kindern unter drei Jahren (Qu3Zert)

Bestandteile der Zertifizierung
 •  Teilnahme an Fortbildungen für die Arbeit mit Kindern unter drei Jahren  

(B-Teil des Fortbildungsprogramms) an je zwei Tagen aus den Bausteinen I bis V  
(insgesamt mindestens 10 Tage) 
Baustein I Grundlagen der pädagogischen Arbeit mit Kindern unter drei Jahren 
Baustein II Beobachtung und Dokumentation 
Baustein III Kooperation mit Eltern und anderen Partnern und Institutionen 
Baustein IV Bildungs- und Entwicklungsfelder: Körper, Sinne, Denken, Gefühl  
und Mitgefühl, Sinn, Werte und Religion 
Baustein V Sprachbildung und Sprachförderung

 •  Teilnahme an 4 Transfermodulen zur Reflexion in moderierten Arbeitsgruppen  
oder im Kindergartenteam

 •  Auswahl, Durchführung und Dokumentation eines auf die Praxis bezogenen Themas 

 •  Teilnahme am Zertifizierungskolloquium mit Präsentation des Praxisthemas und  
moderiertem Fachgespräch

Thema der Dokumentation und Präsentation

Ed que cum quodia numqui odi dolore samenti il ipsapitius 
dolor ressuntin cupti dolupta nonsequis

Ulm, 21.02.2013
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Städtische Kindertageseinrichtungen 
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Kornelia Schneider
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